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Achte Predigt. (?te) Werth der Tugend und Kraft derselben

in Bekämpfung der Untugenden, (von den engeln)

&gt;ir begen hüte gcmeinlich über alle die heiligen cri-

stenheit ein groz hochgezyt der heiligen engele. Wanne

wir durch daz lange iar maniges hochgezyt begen in der

heiligen cristenheit, so ist cz auch wol billich und reht,

daz man den heiligen engeln auch ein hochgezyt bege.

Wanne sie uns grozlichen diencnt alle tage; sie behü-

tcnt uns vor dez dufels gemalt. Und der güte michahel

der ist fürste über die selben engele, die unser do hü-

dent; und do von hat er den namen der güte sant mi

chel. Und wir selten in wol mcr hochgezit begen in dem

iare banne eine. Wann der köre sint »üne der fürsten.

Der zehende ist gevallen und abtrünig worden. Und daz

man den heiligen engeln nüwen ein hochgezyt beget in

dem iare in der cristenheit, daz ist do von, daz ich ie

zu der selben hochgezyt von de» heiligen engeln muz pre

digen. So ist als mülich von den engeln predigen und

auch zu sagen, daz man dez vorhte hete vor cinfeltigeir


